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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine elektromechanische
Zeitschaltuhr mit den Merkmalen nach dem Oberbegriff
des Patentanspruchs 1.
[0002] Bei derartigen Schaltuhren ist es erforderlich,
daß die Bauform des Gehäuses und dessen Abmessun-
gen einerseits den Normen für einen Verteilereinbau
entspricht, andererseits soll das Gehäuse räumlich so
schmal wie zweckmäßig bautechnisch möglich sein.
Dabei soll sichergestellt sein, daß die programmierbare
Schaltscheibe und deren Anzeigeeinrichtungen zum
Ablesen der Uhr- und/oder Schaltzeiten größtmöglich
und übersichtlich ist.
[0003] Aus der DE-OS 28 13 069 ist eine elektrische
Schaltuhr mit einem in Schmalbauweise ausgebildeten
Gehäuse bekannt, bei der durch die vorderseitige Ge-
häuseabdeckung eine mit programmierbaren Schaltrei-
tern versehene Schaltscheibe manuell zugänglich ist,
die in einer zylindertopfförmigen Lagerkammer des Ge-
häuses gelagert ist, und bei der das Gehäuse mit einer
Einrichtung zur aufrastbaren Montage auf sogenannten
Tragschienen versehen ist.
[0004] Diese Schaltuhr ist mit dem Nachteil behaftet,
daß die Schaltscheibe nicht austauschbar im Gehäuse
angeordnet und gelagert ist.
[0005] Aus der DE-A-28 13 069 ist eine elektrome-
chanische Zeitschaltuhr mit einer mit Schaltreitern ver-
sehenen programmierbaren Schaltscheibe für den Ein-
bau auf Montageschienen bekannt. Diese Zeitschaltuhr
weist auf der Gehäusevorderseite einen kreiszylindri-
schen Gehäuseausschnitt auf, über den die im Gehäu-
se angeordnete Schaltscheibe von außen manuell be-
dien- und programmierbar gelagert ist.
[0006] Diese Zeitschaltuhr ist jedoch mit dem Nachteil
behaftet, daß dort die Schaltscheibe nicht einfach aus-
tauschbar ist.
[0007] Aus der DE-U-81 07 589 ist eine als Einschub-
kassette ausgebildete Schaltuhr bekannt, bei der die mit
programmierbaren Schaltreitern versehene Schalt-
scheibe in einer seitlichen Vertiefung des Gehäusedek-
kels angeordnet und nur von der Seite her programmier-
bar ist.
[0008] Bei dieser Schaltuhr ist von erheblichem Nach-
teil, daß zum Programmieren der Schaltreiter auf der
Schaltscheibe, die Schaltuhr aus ihrem Einschubge-
häuse bzw. -platine zunächst herausgezogen werden
muß.
[0009] Aus der EP-A-0 352 645 ist ein elektr(on)
isches Schalt- bzw. Regelgerät in Schmalbauweise, ins-
besondere eine Schaltuhr, bekannt, die mit einem rota-
tionssymmetrischen Träger für Schaltelemente und zu-
gehörigem Drehlager versehen ist, auf deren Umfang
wahlweise einstellbar angeordnete Schaltelemente vor-
gesehen sind, und die in einem Gehäuse bestehend aus
einem Unterteil und einem Oberteil, angeordnet ist, wo-
bei das Lager für die, bis auf die Wandstärke und Tole-
ranz, die Breite des Gehäuses ausfüllende Programm-

trägergruppe als Rohrlager-Kombination, als Doppel-
rohr-Teilschale und Gegenschale, in gegenseitiger La-
gerführung ausgebildet und ineinander steckbar ist,
weitere Baugruppen für Antriebsvorrichtung, Schaltein-
richtung, vorbereiteten Kombonenten für Gangreserve,
Ausgangskreis mit Anschlußklemmen, Programmträ-
ger und Stromversorgung einseitig in das Unterteil mon-
tierbar sind, Unterteil und Oberteil einander forment-
sprechend in Form von flachen Schalen gegenüberlie-
gen und durch steckbare Vereinigung zu einem Kom-
plettgehäuse selbsthaltend zusammenfaßbar sind.
[0010] Diese Schaltuhr ist mit dem erheblichen Nach-
teil behaftet, daß dort die Schaltscheibe, die relativ tief
im vorderseitigen Bedienungsausschnitt versenkt ange-
ordnet ist, nicht nur völlig unzweckmäßig und nur mit
viel Mühe einsehbar, d.h. ablesbar und nur mit einem
entsprechenden Hilfswerkzeug bedient, d.h. program-
mierbar ist. Außerdem ist der Außendurchmesser der
Schaltscheibe relativ klein, sodaß die dort am Umfang
vorgesehenen Schaltreiter zueinander einen relativ gro-
ßen, programmierbaren, Schaltzeitabstand aufweisen.
[0011] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde eine
Zeitschaltuhr der eingangsgenannten Art zu schaffen,
bei der die Nachteile der bekannten sogenannten Ver-
teiler-Schaltuhren beseitigt sind, daß dort die Schaltrei-
ter, insbesondere bei einer größtmöglichst ausgebilde-
ten Schaltscheibe, manuell, ohne Hilfswerkzeug, über-
sichtlich und relativ feinstufig bedien- und programmier-
bar sind, daß die Schaltscheibe relativ einfach vom Ge-
rät abnehmbar und erforderlichenfalls austauschbar ist,
und daß der Gesamtaufbau der Schaltuhr technisch ein-
fach, übersichtlich, rationell montier- bzw. installierbar
und insgesamt wirtschaftlich herstellbar und einsetzbar
ist.
[0012] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen im
kennzeichnenden Teil des Schutzanspruchs 1 gelöst
und in den Unteransprüchen sind weitere vorteilhafte
Einzelheiten beansprucht.
[0013] Vorteilhaft bei dieser neuen Zeitschaltuhr ist
nicht nur, daß zur Erzielung einer im Außendurchmes-
ser relativ großen Schaltscheibe mit dort am äußeren
Umfang relativ vielen, eng benachbart zueinander an-
geordneten Schaltreitern eine hinreichende, relativ fein-
stufige Programmierung erzielbar ist, sondern auch,
daß durch die abnehmbare, insbesondere aufklappbare
vorderseitige Gehäuseabdeckung, sowie die einseitig
offene Lagerung der Schaltscheibe im Gehäuse, die
Schaltscheibe zum Zwecke der Programmierung über
einen relativ großen Umfangsbereich der Schaltscheibe
leicht und übersichtlich zugänglich ist. Vorteilhaft ist fer-
ner die lösbar gelagerte und erforderlichenfalls aus-
tauschbar angeordnete Schaltscheibe.
[0014] Ausführungsbeispiele und Einzelheiten der
neuen Zeitschaltuhr sind in den Zeichnungen darge-
stellt und werden im folgenden näher erläutert. Es zei-
gen

Fig. 1 eine schaubildliche Ansicht einer Zeitschal-
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tuhr mit aufklappbarem vorderseitigem, la-
schenförmigem Dekkel,

Fig. 2 eine Seitenansicht auf die Zeitschaltuhr nach
Fig. 1,

Fig. 3 eine Draufsicht auf die Zeitschaltuhr nach Fig.
1 und 2,

Fig. 4 eine Längsschnittansicht durch die Zeitschal-
tuhr nach Fig. 1 bis 3,

Fig. 5 eine schaubildliche Längsschnittansicht
durch die Zeitschaltuhr nach Fig. 1 bis 4,

Fig. 6 eine Teilschnittansicht der Schaltscheibe für
die Zeitschaltuhr nach Fig. 1 bis 5,

Fig. 7 eine schaubildliche Ansicht auf eine Zeit-
schaltuhr mit aufklappbarem kastenförmigem
vorderseitigem Deckel,

Fig. 8 eine Seitenansicht auf die Zeitschaltuhr nach
Fig. 7 und

Fig. 9 eine Draufsicht auf die Zeitschaltuhr nach Fig.
7 und 8.

[0015] Die, in den Fig. 1 bis 5 dargestellte, Zeitschal-
tuhr besteht im einzelnen aus der Gehäuseschale 1 und
dem Gehäusedeckel 2, die gehäuseinnseitig einstückig
mit Lager- und Fixierelelementen 3, für die Lagerung
und Fixierung der mechanischen und der elektrischen
Antriebs-, Schalt- und sonstigen aktiven und passiven
Funktionselemente.
[0016] Das Gehäuse 1, 2 entspricht zweckmäßiger-
weise einer normgemäßen Gesamtbreite von 18 mm
und ist auf der Vorderseite 4 längssymmetrisch in be-
kannter Weise mit einem Gehäusevorsprung 5 verse-
hen, der eine räumliche Tiefe von 45 mm und eine be-
stimmte Höhe aufweist, in einer Abmessung, daß dieser
Gehäusevorsprung 5 sicher und völlig durch einen ent-
sprechenden Ausschnitt einer Verteilertafel greift.
[0017] Der Gehäusevorsprung 5 ist vorderseitig mit
einer aufklappbaren, insbesondere verschließbaren,
Klappe 6 versehen. 7 bezeichnet dort einen Handgriff
und 8 zeigt sowohl auf der Gehäuseseite, als auch auf
der Klappenseite vorgesehene Plombierösen.
[0018] Die Fig. 4 und 5 zeigen anschaulich die tech-
nisch sinnvolle Anordnung nicht nur das zeithaltend ge-
steuerten Antriebsmotor 9, der als Synchronmotor aus-
gebildet, aus dem Netz speisbar ist.
[0019] Andererseits ist es auch vorgesehen, daß der
Antriebsmotor als quarzgesteuerter Schrittmotor aus-
gebildet, sowohl gleichspannungs-, als auch wechsel-
spannungsgespeist sein kann.
[0020] Der Antriebsmotor 9 ist zusammen mit einem
Teiluntersetzungsgetriebe modular aufgebaut und un-

mittelbar in der Gehäuseschale 1 gelagert und lagenfi-
xiert. 10 bezeichnet ein Stirnraduntersetzungsgetriebe,
das zwischen dem Antriebsmotor 8 und der Schalt-
scheibe 16 wirksam angeordnet ist. Auch dieses Getrie-
be 10 ist unmittelbar in der Gehäuseschale 1 und dem
Gehäusedeckel 2 gelagert.
[0021] Das Zahnrad 10.1 des Getriebes 10 ist mit ei-
nem einseitig wirkenden Richtgesperre 13 ausgestattet.
Das Ritzel 14 des Zahnrades 10.1 steht mit dem Zahn-
kranz 15 der Schaltscheibe 16 in Eingriff. Die Schalt-
scheibe 16 ist auf einem einseitigen Lagerbolzen 17 ge-
lagert, der mit Rastklinken 18 versehen ist, die die
Schaltscheibe 16 lösbar axial begrenzen. Zum Lösen
bzw. Auswechseln der Schaltscheibe 16 sind die Rast-
klinken 18 manuell leicht nach innen hin auslenkbar,
ausklinkbar, sodaß die Schaltscheibe 16 seitlich aus
dem dort offenen Gehäuseschalenausschnitt 19 ent-
nehmbar ist.
[0022] Zu diesem Zweck ist auf der Seite des Gehäu-
sedeckels 2 eine einseitige zylindertopfförmige Lager-
kammer 41 in die Seitenfläche 42 versenkt eingeformt,
deren Mantelfläche 43, zum Gehäuseauschnitt 19 hin,
über einen Winkel von ca. 55° verlaufenden Ausschnitt
44 versehen ist, über den die Schaltreiter 20 der Schalt-
scheibe 16 manuell einfach und zweckmäßig, ohne
Hilfswerkzeug, programmierbar und/oder deren Pro-
grammierung ablesbar sind.
[0023] Der Innendurchmesser des Gehäuseaus-
schnitts 19, bzw. der Lagerkammer 41, ist nur unwe-
sentlich größer als der Außendurchmesser der Schalt-
scheibe 16. Außerdem ist auf dem Boden 45 der Lager-
kammer 41 der einseitige Lagerbolzen 17 einstückig an-
geformt, auf dem die Schaltscheibe 16 lösbar rastend
gelagert ist.
[0024] Die Schaltscheibe 16, die ohne die dort am äu-
ßeren Umfang in radial verlaufenden Schlitzen 46 ge-
führten Schaltreitern 20, aus zwei axial miteinander
kraftschlüssig in Eingriff stehenden, insbesondere aus
Kunststoff hergestellten, Einzelteilen besteht, ist im ein-
zelnen aus der Fig. 6 ersichtlich. Die am Umfang unver-
lierbar angeordneten Schaltreiter sind zum Zwecke der
Programmierung axial kippbar, in der jeweiligen Endla-
ge verrastet, gelagert.
[0025] Wie die Fig. 6 desweiteren zeigt, ist der Um-
fang 21 der Schaltscheibe 16 insbesondere radialver-
laufend, in der Größenordnung des Schwenkoder Kipp-
radius der Schaltreiter 20, ausgebildet. Im Umfangsbe-
reich dieses Radiuses sind zweckmäßigerweise zeitbe-
zogene Markierungen 22 vorgesehen, die sowohl über
den vorderseitig offenen Gehäusevorsprung 5, beim
Öffnen der Klappe 6 und/oder über den seitlichen Ge-
häuseausschnitt 19 eingesehen/abgelesen werden
können, wie dies aus der Fig. 2 klar ersichtlich ist. Der
Gehäuseausschnitt 19 kann dort erforderlichenfalls mit
einer hier nicht näher dargestellten, insbesondere klas-
klaren. lösbar angeordneten, Abdeckscheibe staub-
dicht verschlossen sein.
[0026] Aus der Fig. 4 und 5 ist ersichtlich, daß auf der
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Vorderseite 4.4 des Gehäusevorsprungs 5 ein, gehäu-
selängs manuell verschiebbar gelagerter Schalterkne-
bel 24 vorgesehen ist, der über einen Arm 23 auf den
gehäuseintern angeordneten Steuerhebel 30 des elek-
trischen Lastschalters 31 einwirkbar ist, und mit wel-
chem der Lastschalter 31 vom zeitgesteuert program-
mierten Schaltbetrieb, "Uhrensymbol"-Stellung, auf ei-
ne manuelle "EIN"-Steuerung des Lastschalters um-
schaltbar ist.
[0027] Der Schalterknebel 24 ist dort unmittelbar un-
ter der einseitig an der Klappe 6 vorgesehenen Hand-
griffs 7 in der Gehäuseschale 1 gelagert, und greift über
einen Arm 23 in die Funktion des Steuerhebels 30 ein.
35 bezeichnet einen einseitigen Rasthebel am Schal-
terknebel 24, dessen Rastnocken 36 in entsprechende
Rastlücken 37 an einem Gehäuseschalensteg 38 rast-
lagenfixierend eingreifen.
[0028] Die Klappe 6 ist zweckmäßigerweise aus ei-
nem durchsichtigen Werkstoff hergestellt, sodaß so-
wohl die Schaltscheibe 16, als auch der manuell beauf-
schlagbare Schalterknebel 24 einsehbar ist, wie aus der
Fig. 3 ersichtlich wird.
[0029] 26 bezeichnet Schrauben der elektrischen An-
schlußklemmen 27, die von der Gehäusevorderseite 4
her bedienbar sind. Auf den Gehäusevorderseiten 4
sind, auf die Anschlußklemmen 27 bezogene, An-
schlußsymbole 40 vorgesehen. Die Anschlußklemmen
27, als auch die elektrischen Zuleitungsbleche 28 , sind
in der Gehäuseschale 1, in entsprechenden Ausformun-
gen 29 lagenfixiert.
[0030] Der Steuerhebel 30 zur Betätigung des elek-
trischen Lastschalter 31, ist im Punkt 39 in der Gehäu-
seschale 1 schwenkbar gelagert. Der vom Steuerhebel
30 beaufschlagte Lastschalter 31 ist hier insbesondere
als Sprungkontaktschalter, modular aufgebaut, ausge-
bildet und in entsprechenden Ausformungen 32 in der
Gehäuseschale 1 lagenfixiert angeordnet. Die elektri-
schen Kontaktelemente 51 sind dort derart ausgebildet
und angeordnet, daß sie unmittelbar mit den benach-
barten Anschlußklemmen 27 elektrisch leitend verbun-
den sind.
[0031] Der einseitig am Steuerhebel 30 vorgesehene
Steuernocken 33 wird von den Schaltnocken 34 der
Schaltreiter 20 schaltprogrammkonform beaufschlagt.
[0032] In der Fig. 4 und 5 bezeichnet 47 einen Vorwi-
derstand für den hier netzgespeisten Antriebsmotor 9,
der in entsprechenden Formfederelementen 50 lösbar
fixiert ist, die in der Gehäuseschale 1 zu diesem Zweck
angeordnet und befestigt sind. Diese Formfederele-
mente 50 sind derart ausgebildet und angeordnet, daß
sie dort außerdem als leiterbahnähnliche Installations-
brücken einerseits für die elektrische Verbindung zum
Antriebsmotor 9 und andererseits zu einer der hierfür
vorgesehenen Anschlußklemmen 27 dienen.
[0033] Sofern dort ein quarzgesteuerter Schrittmotor
als Antriebsmotor 9 zum Einsatz vorgesehen ist, wird
die hierfür erforderliche zeithaltend elektronische
Steuerung, auf einer entsprechenden Leiterplatte 48 in-

stalliert, in einer, in der Gehäuseschale 1 hierfür vorge-
sehene Lagerfläche 49 angeordnet und lagenfixiert. 59
bezeichnet einen, auf der Leiterplatte 48 integrierten Ak-
ku, für den Pufferantrieb der elektronischen Steuerung
des Schrittmotors.
[0034] 52 bezeichnet die gehäuserückseitig vorgese-
hene Befestigungsnut für eine Montage auf normgemä-
ße Tragschienen, mit einer einseitigen Einhängeöse 53
und einem, dieser gegenüberliegenden, federelasti-
schen Schieber 54, der insbesondere einstückig und
einseitig auf der Unterseite 55 der Gehäuseschale 1 an-
geordnet ist. Auf der gegenüberliegenden Seite ist die-
ser Schieber 54 mit einseitigen Stegen 56 versehen, die
in entsprechenden Durchbrüchen 57 im Gehäusedek-
kel lagenfixiert sind. Mindestens der, der Nut 52 benach-
bart angeordente Steg 56 ist längsverschiebbar in dem
entsprechend weiter ausgebildeten Durchbruch 57.1
gelagert.
[0035] Die Fig. 7 bis 9 zeigen eine neue Zeitschaltuhr
in Schmalbauweise, insbesondere für den Einbau in
Verteileranlagen. Diese Schaltuhr unterscheidet sich
von der in den Fig. 1 bis 6 dargestellten und beschrie-
benen Schaltuhr nur in der spezifisch höheren Ausfüh-
rung der vorderseitigen Klappe 6, welche in dieser Aus-
führung kastenförmig hochkant ausgebildet ist. Diese
kastenförmige Klappe 6 ist zweckmässigerweise aus
demselben farblichen Werkstoff hergestellt, wie die Ge-
häuseschale 1 und der Gehäusedeckel 2. Die Vorder-
seite 61 dieser Klappe 6 ist mit einem durchsichtigen
Fenster 62 versehen. Auch diese Zeitschaltuhr ist im
Bereich der Klappe 6 und des dazu benachbarten Ge-
häusedeckels 2 mit Plombierösen 8 ausgestattet.
[0036] Diese Bauform ist für Verteileranlagen vorge-
sehen, wo ein räumlich tieferer vorderseitiger Gehäuse-
vorsprung 5 erforderlich oder gewünscht wird. Die übri-
gen technischen Einrichtungen und Einzelheiten dieser
Schaltuhr entsprechen im wesentlichen den Ausführun-
gen der zuvor gezeigten und beschriebenen Zeitschal-
tuhr.
[0037] Der Gehäusezusammenbau bei diesen neuen
Zeitschaltuhren erfolgt mittels Rastverbindungen zwi-
schen der Gehäuseschale 1 und dem Gehäusedekkel
2. Zu diesem Zweck sind insbesondere am Gehäuse-
deckel 2 einseitige Rastfederelemente 58 einstückig an-
geordnet, die beim Zusammenstecken der beiden Ein-
zelteile 1 und 2 in entsprechenden Aussparungen 60 an
der Gehäuseschale 1 kraftschlüssig lösbar einrasten,
wie im einzelnen aus den Fig. 2 bis 5 ersichtlich wird.
[0038] Es liegt im Rahmen der Erfindung, daß die
Zeitschaltuhr als Tages-, Wochen-, Jahres-, oder Kurz-
zeitschaltuhr aufgebaut ist, und daß die programmier-
bare Schaltscheibe 16 erforderlichenfalls gegen eine
nichtprogrammierbare, mit unveränderlichen Schalt-
nocken versehene Programmoder Schaltscheibe aus-
tauschbar ist.
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Patentansprüche

1. Elektromechanische Zeitschaltuhr mit einer durch
die vorderseitige Gehäuseabdeckung eines in
Schmalbauweise ausgebildeten Gehäuses (1) ma-
nuell zugänglichen, mit Schaltreitern (20) versehe-
ne, programmierbare Schaltscheibe (16), die in ei-
ner zylindertopfförmigen Lagerkammer (41) des
Gehäuses (1), das mit einer Einrichtung zur aufrast-
baren Montage auf sogenannte normgemäße Trag-
schienen versehen ist, insbesondere für den Ein-
bau in Verteileranlagen, gelagert ist, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Gehäuse (1) auf der Seite
des Gehäusedeckels (2) eine einseitig in die Sei-
tenfläche (42) versenkt eingeformte zylindertopfför-
mige Lagerkammer (41) aufweist, in welcher die
Schaltscheibe (16) einseitig offen und lösbar gela-
gert ist, wobei die Mantelfläche (43) der Lagerkam-
mer (41) zur Gehäusevorderseite (4.4) hin mit ei-
nem Gehäuseausschnitt (19) versehen ist, über
den die im Gehäuse angeordnete Schaltscheibe
(16) von außen manuell bedien- und programmier-
bar ist.

2. Zeitschaltuhr nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Schaltscheibe (16) auf einem La-
gerbolzen (17) rastend gelagert ist, und daß der La-
gerbolzen (17) mit drei um jeweils 120° zueinander
am Umfang des Lagerbolzens (17) verteilt angeord-
neten, axial verlaufenden, einseitigen, manuell be-
tätigbaren, Rastklinken (18), zur axialen Lagersi-
cherung der Schaltscheibe (16) versehen ist.

3. Zeitschaltuhr nach Anspruch 1 und 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Gehäuseausschnitt (19)
über der Lagerkammer (41) mit einer glasklaren Ab-
deckscheibe abgedeckt ist.

4. Zeitschaltuhr nach Anspruch 1 bis 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der vorderseitige Gehäusevor-
sprung (5) des Gehäuses (1) mit einer flächenför-
migen oder kastenförmig hochkanten Klappe (6)
versehen ist.

5. Zeitschaltuhr nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Klappe (6) im Bereich des vor-
derseitigen Fensters (62) ganz oder teilweise aus
einem durchsichtigen Werkstoff hergestellt ist.

6. Zeitschaltuhr nach Anspruch 1 bis 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Antriebsmotor (8) als Syn-
chron- oder Schrittmotor ausgebildet, zusammen
mit einem Teiluntersetzungsgetriebe modular auf-
gebaut, in der Gehäuseschale (1) von Lager- und
Fixierelementen (3) begrenzt, angeordnet ist.

7. Zeitschaltuhr nach Anspruch 1 bis 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das zwischen dem Antriebsmo-

tor (8) und der Schaltscheibe (16) wirksam ange-
ordnete Stirnraduntersetzungsgetriebe (10) unmit-
telbar zwischen der Gehäuseschale (1) und dem
Gehäusedeckel (2) gelagert ist.

8. Zeitschaltuhr nach ANspruch 1 bis 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die elektrische Verbindung zwi-
schen den in entsprechenden Ausformungen (29)
in der Gehäuseschale (1) gelagerten und fixierten
Anschlußklemmen (27) und dem elektrischen Last-
schalter (31) in der Ausführung eines Sprungkon-
taktschalters, als spezifisch geformte Zuleitungs-
bleche (28) ausgebildet sind.

9. Zeitschaltuhr nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Zuleitungsbleche (28) unmittel-
bar mit den Kontakten des Lastschalters (31) ver-
sehen sind.

10. Zeitschaltuhr nach Anspruch 1 bis 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daß zur rastenden Befestigung der
Zeitschaltuhr auf normgemäßen Tragschienen, an
der Gehäuseschale (1) einstückig ein federelasti-
schen Schieben (54) vorgesehen ist, dessen ein-
seitige Lager-Stege (56) in Durchbrüchen (57 und
57.1) im Gehäusedeckel (2) lagerfixiert bzw. ver-
schiebbar gelagert sind.

11. Zeitschaltuhr nach Ansüruch 1 bis 10, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Gehäuseschale (1) mitdem
Gehäusedeckel (2) mittels Rastfederelementen
(58) verbunden sind, die einstückig und einseitig
am Gehäusedeckel (2) vorgesehen sind und die in
Aussparungen (60) an der Gehäuseschale (1) kraft-
schlüssig lösbar einrastbar sind.

12. Zeitschaltuhr nach Anspruch 1 bis 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Schaltscheibe (16) als
nichtprogrammierbare Schaltprogrammscheibe mit
unveränderlichen Schaltnocken ausgebildet ist.

Claims

1. Electromechanical time switch with a programma-
ble switching disc (16) which is manually accessible
through the frontal housing cover of a housing (1)
constructed in narrow mode of construction, is pro-
vided with time switch relay contacts (20) and is
mounted in a cylindrical pot-shaped mounting
chamber (41) of the housing (1), which is provided
with a device for detentable mounting on so-called
standard mounting rails, particularly for incorpora-
tion in distributor installations, characterised in
that the housing (1) has on the side of the housing
cover (2) a cylindrical pot-shaped mounting cham-
ber (41) which is integrally formed recessed at one
side in the side surface (42) and in which the switch-
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ing disc (16) is mounted at one end to be open and
detachable, wherein the circumferential surface
(43) of the mounting chamber (41) is provided to-
wards the housing front side (4.4) with a housing
cutout (19) by way of which the switching disc (16)
arranged in the housing is manually operable and
programmable from the outside.

2. Time switch according to claim 1, characterised in
that the switching disc (16) is mounted in detented
manner on a bearing pin (17) and that the bearing
pin (17) is provided with three axially extending de-
tent catches (18), which are arranged distributed at
the circumference of the bearing pin (17) at 120°
relative to each other and are manually actuable at
one side, for axial positional securing of the switch-
ing disc (16).

3. Time switch according to claim 1 and 2, character-
ised in that the housing cutout (19) is covered over
the mounting chamber (41) by a transparent cover
pane.

4. Time switch according to claim 1 to 3, character-
ised in that the frontal housing projection (5) of the
housing (1) is provided with a flat-shaped or box-
shaped edgewise flap (6).

5. Time switch according to claim 4, characterised in
that the flap (6) is produced in the region of the fron-
tal window (62) entirely or partially from a transpar-
ent material.

6. Time switch according to claim 1 to 5, character-
ised in that the drive motor (8) is formed as a syn-
chronous motor or step motor, constructed in mod-
ular manner together with a partial speed reduction
gear, and arranged in the housing casing (1) to be
limited by mounting and fixing elements (3).

7. Time switch according to claim 1 to 6, character-
ised in that the gearwheel speed reduction gear
(10) arranged to be effective between the drive mo-
tor (8) and the switching disc (16) is mounted direct-
ly between the housing casing (1) and the housing
cover (2).

8. Time switch according to claim 1 to 7, character-
ised in that the electrical connections between the
connecting terminals (27), which are mounted and
fixed in corresponding shaped portions (29) in the
housing casing (1), and the electrical load switch
(31) in the embodiment of a snap contact switch are
constructed as specifically shaped feed plates (28).

9. Time switch according to claim 8, characterised in
that the feed plates (28) are directly provided with
the contacts of the load switch (31).

10. Time switch according to claim 1 to 9, character-
ised in that for detent fastening of the time switch
on standard mounting rails there is integrally pro-
vided at the housing casing (1) a resiliently elastic
slide (54), the mounting webs (56), which are at one
side, of which are mounted to be positionally fixed
or displaceable in passages (57 and 57.1) in the
housing cover (2).

11. Time switch according to claim 1 to 10, character-
ised in that the housing casing (1) is connected
with the housing cover (2) by means of detent spring
elements (58) which are integrally provided at one
side at the housing cover (2) and which are detach-
ably detentable in force-locking manner in recesses
(60) at the housing casing (1).

12. Time switch according to claim 1 to 11, character-
ised in that the switching disc (16) is constructed
as a non-programmable switching program disc
with non-changeable switching cams.

Revendications

1. Minuterie électromécanique comportant un disque
de commutation programmable (16) pourvu de cur-
seurs (20) et accessible manuellement à travers un
couvercle de boîtier avant d'un boîtier (1) de réali-
sation étroite, le disque de commutation (16) étant
reçu dans une chambre de réception (41) du boîtier
(1) en forme de pot cylindrique, ladite chambre (41)
étant pourvue d'un dispositif pour un montage par
encliquetage sur un profilé de support dit normalisé,
en particulier pour le montage dans une installation
de répartiteur, caractérisée en ce que le boîtier (1)
comprend sur le côté du couvercle de boîtier (2) une
chambre de réception (41) en forme de pot cylindri-
que encastrée d'un côté dans la surface latérale
(42), le disque de commutation (16) étant monté
d'un côté de manière ouverte et démontable dans
ladite chambre de réception (41), la surface d'en-
veloppe (43) de la chambre de réception (41) étant
pourvue d'une découpe de boîtier (19) vers le côté
avant de boîtier (4.4), au niveau de laquelle le dis-
que de commutation disposé dans le boîtier est ré-
glable et programmable manuellement de l'exté-
rieur.

2. Minuterie selon la revendication 1, caractérisée en
ce que le disque de commutation (16) est reçu de
manière encliquetée sur un axe de montage (17),
et en ce que l'axe de montage (17) est pourvu, pour
une fixation axiale du disque de commutation (16),
de trois cliquets (18) actionnables manuellement,
unidirectionnellement et s'étendant axialement et
répartis sur la périphérie de l'axe de montage (17)
respectivement tous les 120 degrés.
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3. Minuterie selon la revendication 1 ou 2, caractéri-
sée en ce que la découpe de boîtier (19) au niveau
de la chambre de réception (41) est recouverte par
un disque de recouvrement transparent.

4. Minuterie selon une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisée en ce que la projection de boîtier vers
l'avant (5) du boîtier (1) est pourvu d'un volet en for-
me de surface ou de boite.

5. Minuterie selon la revendication 4, caractérisée en
ce que le volet (6) est réalisé dans la zone de la
fenêtre avant (62) entièrement ou partiellement à
partir d'un matériau transparent.

6. Minuterie selon une des revendications 1 à 5, ca-
ractérisée en ce que le moteur d'entraînement (8)
est réalisé sous la forme d'un moteur synchrone ou
pas à pas, monté ensemble de manière modulaire
avec un démultiplicateur partiel, et disposé dans la
coque de boîtier (1) par des éléments de montage
et de fixation (3).

7. Minuterie selon une des revendications 1 à 6, ca-
ractérisée en ce que le démultiplicateur à engre-
nage droit (10) disposé de manière active entre le
moteur d'entraînement (8) et le disque de commu-
tation (16) est monté directement entre la coque de
boîtier (1) et le couvercle de boîtier (2).

8. Minuterie selon une des revendications 1 à 7, ca-
ractérisée en ce que la liaison électrique entre les
bornes de raccordement (27) fixées et reçues dans
des logements correspondants (29) dans la coque
de boîtier (1) et le commutateur en charge électri-
que (31) est réalisée sous la forme d'un commuta-
teur de contact à rupture brusque, en tant que tôle
d'alimentation spécialement conformée (28).

9. Minuterie selon la revendication 8, caractérisée en
ce que les tôles d'alimentation (28) sont pourvues
directement des contacts du commutateur de char-
ge (31).

10. Minuterie selon une des revendications 1 à 9, ca-
ractérisée en ce que pour une fixation encliquetée
de la minuterie sur des profilés de support norma-
lisés, il est prévu sur la coque de boîtier (1) de ma-
nière monobloc un poussoir élastique (54) dont les
barrettes de montage (56) situées d'un côté sont
montées de manière fixe respectivement coulissan-
te dans des ouvertures (57) et (57.1) dans le cou-
vercle de boîtier (2).

11. Minuterie selon une des revendications 1 à 10, ca-
ractérisée en ce que la coque de boîtier (1) est re-
liée au couvercle de boîtier (2) au moyen d'élé-
ments d'encliquetage élastiques (58), qui sont pré-

vus de manière monobloc et d'un côté sur le cou-
vercle de boîtier (2) et qui sont encliquetables de
manière démontable dans des évidements (60) for-
més par la coque de boîtier (1).

12. Minuterie selon une des revendications 1 à 11, ca-
ractérisée en ce que le disque de commutation
(16) est réalisé sous la forme de disques de pro-
grammation de commutation non programmables
avec des ergots de commutation invariables.
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